
IGBCE  informierte  sich  über
Bauvorhaben  in  Oberaden  und
über  die  Geschichte  des
Stadtteils
Der letzte Dämmerschoppen der IG BCE Oberaden in diesem Jahr war wie
schon 2016 sehr gut besucht. Als Referenten der Veranstaltung wurden
von der Stadt Bergkamen der Planungsamtsleiter Thomas Reichling und
Stadtarchivar Martin Litzinger eingeladen.

Dämmerschoppen der IGBCE-Oberaden. Foto: Winfried Kühnle

Thomas Reichling informierte über die städtischen Bauvorhaben 2018 in
Oberaden,  wie  z.B.  Straßensanierungen,  Wasserstadt  Aden  und
Flächennutzungsplan  hinter  dem  Museum.  Martin  Litzinger  referierte
über  Oberaden  „gestern  und  heute“.  Er  berichtete  über  die
Einwohnerzahlentwicklung und ging auch auf die Daten der Schachtanlage
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Haus Aden ein.

Viele Mitglieder waren überrascht, dass es bereits 16 Jahren her ist,
dass die letzte Kohle in Oberaden gefördert wurde. Während und nach
den Vorträgen gab es sehr viele Wortmeldungen und rege Diskussionen.
Da zusätzlich wie schon im vergangenen Jahr auch zum gemeinsamen
Grünkohlessen eingeladen wurde und sich über 130 Personen bei den
Hauskassierern angemeldet haben, musste der Dämmerschoppen um einen
zweiten Tag erweitert werden.

Der Vorsitzende Willi Null versprach den anwesenden Mitgliedern, dass
diese Veranstaltung im nächsten Jahr wieder stattfinden wird.

Springmäuse  bringen
vorweihnachtlichen  Glanz  ins
Skoda Zentrum von Hülpert
Da  sage  noch  einer,  Technik  sei  eine  reine  Jungensache.  Den
Gegenbeweis gab es am Freitag beim Besuch des AWO-Familienzentrums
„Springmäuse“ im Skoda Zentrum Bergkamen von Hülpert an der Werner
Straße. Ganz interessiert schauten auch die Mädchen in den Motorraum
des Autos, dessen Klappe im Ausstellungsraum gerade geöffnet war.
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Gekommen waren die Springmäuse im Alter von drei bis sechs Jahren aber
aus einem ganz anderen Grund. Sie hatten vorher Weihnachtsbaumschmuck
gebastelt und hängten ihn mit Unterstützung der beiden Erzieherinnen
Delia Bauer, Ina Klesz-Zinke und Praktikant Frederik Meyer an die
vorbereiteten Tannen.

Davor  hatten  sich  die  16  Kinder  aus  den  vier  Gruppen  des  AWO-
Familienzentrums, Am Südhang“ in Weddinghofen mit Kakao und Waffeln
gestärkt. Angereist sind sie übrigens mit dem Linienbus R82. Als es
dann zurückging, überreichte Hülpert-Serviceleiter Dennis Adler jeden
Kind eine Tüte mit Leckereien und Spielzeug.

Dennis Adler hatte schon am vergangenen Montag im Volkswagen Zentrum
von  Hülpert  an  der  Werner  Straße  Kinder  des  AWO-Familienzentrums
„Villa Kunterbunt“ empfangen. Für Hülpert sind diese beiden Besuche
der Auftakt von Unterstützungsangeboten, zum Beispiel bei Festen oder
„wenn mal etwas gebraucht wird“, durch die beiden Bergkamener Hülpert-
Autohäuser  für  Kindergärten.  Bergkamener  Familienzentren  und  Kitas
können  Dennis  Adler  gern  darauf  ansprechen.  Mail:
dennis.adler@huelpert.de.
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4. Sinfoniekonzert der Neuen
Philharmonie Westfalen: Musik
aus Fernost
Die Neue Philharmonie Westfalen spielt ihr viertes Konzert in
der laufenden Spielzeit am Mittwoch, 13. Dezember. Auf dem
Programm stehen unter anderem „Das Lied von der Erde“ von
Gustav Mahler und die „Japanische Suite“ von Gustav Holst. Die
Aufführung beginnt um 19.30 Uhr in der Konzertaula in Kamen.
Eine Einführug gibt es ab 19 Uhr.

Chanyuan Zhao – Foto: © Chanyuan Zhao

Man meint, ein Künstler habe Staub von Jade über die feinen
Blüten ausgestreut, so poetisch zieht Mahlers „Lied von der
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Erde“ dem Land der aufgehenden Sonne entgegen. Es überführt
die Japonerie in einen überwältigenden, zeit- und raumlosen
Abschied von der Liebe und dem Leben. Der Bariton Stefan Adam,
Ensemblemitglied der Staatsoper Hannover, und der holländische
Tenor  Kor-Jan  Dusseljee  stellen  sich  den  gestalterischen
Herausforderungen von Mahlers sinfonischem Liederzyklus.

Der Engländer Gustav Holst schrieb seine „Japanische Suite“
1915  auf  Bitten  des  Tänzers  Michio  Ito.  Da  Holst  mit
japanischer Musik wenig vertraut war, pfiff ihm Ito einfach
einige Melodien aus seiner Heimat vor, die Holst britisch
würzte.

Kartenverkauf
Karten sind im Fachbereich Kultur des Kreises Unna unter Tel.
0 23 03 / 27-14 41 und per E-Mail bei doris.erbrich@kreis-
unna.de  erhältlich.  Sie  kosten  zwischen  12  und  24  Euro
(ermäßigt 9 bis 21 Euro). Weitere Informationen zum Konzert
finden sich unter www.neue-philharmonie-westfalen.de. PK | PKU

„Das Übliche“: Attacke gegen
drei  Polizisten  –  Paar  aus
Bergkamen verurteilt
von Andreas Milk

Es sei eben „das Übliche“ gewesen in der Nacht zum 29. Januar, sagte
die junge Polizistin heute als Zeugin im Kamener Amtsgericht. Das
Übliche?  „Traurig“  fand  das  der  Vorsitzende  Martin  Klopsch.  Die
Beamtin, zwei Kolleginnen und ein Kollege mussten sich damals um ein
Pärchen  in  Bergkamen  kümmern:  Pascal  F.  und  Teresa  H.  (Namen
geändert), beide Mitte 20, saßen jetzt als Angeklagte im Saal. Es ging
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um Widerstand, Bedrohung, Beleidigung, Körperverletzung und, nebenbei,
um ein bisschen Marihuana, das bei F. und H. gefunden wurde.

Gegen zwei Uhr morgens war Pascal F. an der Wohnungstür von Teresa H.
aufgekreuzt. Sie ließ ihn nicht rein – er demolierte die Tür und
schlug  die  Frau.  Die  Polizei  kam  dazu.  Weil  Teresa  H.  ärztlich
versorgt werden sollte und das Schloss an der Tür hinüber war, fuhren
Streifenbeamte los, ihre Eltern zu holen, damit die auf die Wohnung
aufpassen. Unterwegs wurden die Beamten zurück beordert: An Teresa H.s
Wohnung  gab  es  Probleme.  Pascal  F.  wehrte  sich  heftig  gegen  die
Polizei; Teresa H. hatte eine 180-Grad-Wende hingelegt und wollte F.
plötzlich aus dem Polizeiwagen befreien.

Kurz  und  schlecht:  Die  Polizistinnen  und  der  Polizist  bekamen
Schmähungen zu hören – „Schlampe“ noch eine der netteren -, es setzte
Tritte, Bisse und versuchte Kopfstöße. Dem männlichen Beamten im Team
drohte Pascal F., ihn und seine Söhne umzubringen. Bloß: „Ich hab‘ gar
keine Söhne.“

Auf der Anklagebank waren Pascal F. und Teresa H. eher wortkarg. F.
bestätigte knapp die Vorwürfe und äußerte sein Bedauern: „Außer Rand
und  Band“  sei  er  gewesen.  „Das  lief  nicht,  wie  es  hätte  laufen
sollen.“ H. wollte das Geschehen nicht näher schildern, erklärte aber,
ihr Verhalten tue ihr leid. Beide hatten getrunken. Vorstrafen? Er ja,
sie nein.

Das Urteil: Für Pascal F. fünf Monate Haft auf Bewährung, dazu eine
Geldstrafe von 100 Tagessätzen zu 40 Euro. Teresa H. muss ebenfalls
eine Geldstrafe zahlen – genauso viele Tagessätze, aber jeweils nur
halb so hoch, weil sie wohl deutlich weniger verdient.

Die Polizei sei damals losgefahren, um zu helfen, stellte Richter
Klopsch fest. „Ich möchte den Beruf nicht machen.“



Bürgerinitiative  „Pro  L821n
jetzt!“  ruft  am  Montag  zur
Demo an der Kampstraße auf
Die  Bürgerinitiative  „Pro  L821n  jetzt!“  hat  am  kommenden
Montag, 4. Dezember, in der Zeit von 13:30 bis 16:30 Uhr zu
einer groß angelegten Kundgebung an der L664, Kampstraße, in
Weddinghofen, aufgerufen. Zu der Kundgebung werden rund 250
Besucher erwartet, die u.a. von 150 Plakaten an der Straße
umgeben sein werden.

„Ziel der rund 1.700 direkt betroffenen lärmgeplagten Anwohner
der bisherigen Ortsdurchfahrten der Landesstrasse in Oberaden
und  Weddinghofen  ist  es,  dass  die  NRW-Landesregierung  die
geplante  Ortsumgehungsstraße  L821n  in  das
Landesstraßenbauprogramm  2018  aufnimmt  und  die  Finanzmittel
der seit über 40 Jahren geplante Straße freigibt“, so der
Sprecher der Bürgerinitiative Thomas Schauerte.

Der  Verkehrsminister  Hendrik  Wüst  hat  am  15.11.2017  im
persönlichen  Gespräch  mit  einer  Delegation  aus
Bürgerinitiative  und  CDU  Orts-  und  Kreisfraktion  die
Realisierung der Ortsumgehungsstraße L821n mit den Worten „wir
sind auf einem guten Weg“ und die Straße ist „baureif“ in
Aussicht gestellt.

Schnelles  Internet  in
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Bergkamen:  NRW-Minister
Pinkwart  übergibt  den
Förderbescheid
Gute  Nachrichten  brachten  Bürgermeister  Roland  Schäfer  und

Wirtschaftsförderer  Walter  Kärger  am  Freitag  aus  dem  Ministerium  für

Wirtschaft,  Innovation,  Digitalisierung  und  Energie  mit.

NRW Wirtschaftsminister Prof. Dr. Andreas Pinkwart überreicht
In  Düsseldorf  Bescheide  zur  Ko-Finanzierung  des
Breitbandausbaus:  v.l.n.r.:  Friedhelm  Bosse-Wyczisk
(Breitbandkoordinator  Kreis  Unna),  Walter  Kärger
(Wirtschaftsförderer),  Prof.  Dr.  Andreas  Pinkwart
(Wirtschaftsminister),  Roland  Schäfer  (Bürgermeister)

Im Rahmen des Kooperationsprojektes zum Ausbau des Breitbandnetzes in Kamen,

Bönen  und  Bergkamen  konnte  der  Bürgermeister  stellvertretend  für  die

beteiligten Kommunen den Bewilligungsbescheid zur Co-Finanzierung des Landes

Nordrhein-Westfalen aus den Händen des Wirtschaftsministers Prof. Dr. Andreas
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Pinkwart entgegennehmen.

„Mit dieser Förderzusage des Landes haben wir nun die einmalige Chance unsere

„weißen Flecken“ in den beteiligten Kommunen mit einem zukunftsweisenden

FttB-Netz auszubauen“, so Schäfer in einer ersten Stellungnahme. Dabei werden

die  unterversorgten  Gebiete  mit  Glasfaseranschlüssen  bis  ins  Gebäude

versorgt.  Die  so  erschlossenen  Haushalte  werden  damit  über  symmetrische

Internetanbindungen verfügen, die hinsichtlich der verfügbaren Bandbreite

kaum noch Wünsche offen lassen.

Insgesamt beläuft sich die Landesförderung auf knapp 6,5 Mio Euro und ist

damit genauso hoch wie die bereits im August zugesagte Bundesförderung. Die

drei beteiligten Kommunen haben sich im Vorfeld des Antragsverfahrens darauf

verständigt, den geplanten Netzausbau im Rahmen des sog. Betreibermodells

vorzunehmen. Die Besonderheit bei dieser Fördervariante liegt darin, dass die

Kommunen langfristig Eigentümerin der passiven Netzinfrastruktur bleiben.

Die Federführung hat hierbei die Stadt Bergkamen übernommen. Die enge und

vertrauensvolle  Zusammenarbeit  der  drei  Kommunen  soll  über  eine  noch

abzuschließende Kooperationsvereinbarung sichergestellt werden. Den Räten in

Kamen und Bergkamen wird diese Vereinbarung in ihren Dezember-Sitzungen noch

zur Entscheidung vorgelegt. Der Gemeinderat in Bönen hat dem Abschluss der

Kooperationsvereinbarung  bereits  in  seiner  Sitzung  am  23.  November

zugestimmt.

„Mit bereits ausgewählten Beratungsunternehmen werden nun kurzfristig die

nächsten Schritte abgestimmt. Hierbei sind insbesondere Ausschreibungs- und

Vergabeverfahren zur Verpachtung und zum Bau des Netzes erforderlich. Mit den

Ergebnissen dieser Ausschreibungsverfahren wird dann das Antragsverfahren zur

Erlangung der endgültigen Förderbescheide eingeleitet“, so Walter Kärger, der

die federführende Koordinierung für das Projekt übernommen hat.  



LionsClub  BergKamen  öffnet
das  1.  Fenster  des
Adventskalenders
Die Losnummern der Weihnachtskalender-Aktion des Lions Club
BergKamen sind gezogen. Hier sind nun die Nummern für Freitag,
1. Dezember. Die Gewinne können bei den jeweiligen Geschäften
und Unternehmen direkt abgeholt werden. Es ist dafür vom Lions
Club keine Frist gesetzt worden. Die glücklichen Gewinner von
Gutscheinen können sich also gründlich überlegen, wie sie ihn
eintauschen wollen.

01. Dezember 2017 Gewinn Los-Nummer

Telgmann Goldschmiede Kunst Schmuckgutschein im Wert von 300,00 EUR 884

Andy’s Fischhütte Warengutschein im Wert von 20,00 EUR 942

Fleischer-Fachgeschäft Kralemann Warengutschein im Wert von 30,00 EUR 299

Brandstiftung  in  einem
Mehrfamilienhaus  in  Oberaden
– 31 Verletzte
In der Nacht zum heutigen Freitag kam es gegen 00.26 Uhr zu
einem  Brand  in  einem  Mehrfamilienhaus  in  der  Schlenke  in
Oberaden.  Die  Dortmunder  Polizei  hat  die  Ermittlungen
übernommen,  da  der  Verdacht  einer  schweren  Brandstiftung
nicht auszuschließen ist.

In  den  Morgenstunden  meldete  ein  Zeuge  bei  der  Polizei
einen  brennenden  Pkw  vor  dem  Haus  in  Bergkamen.  Darüber
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hinaus  gab  es  Hinweise  zu  einem  zweiten  Brandherd  im
Hausflur des Mehrfamilienhauses.

Feuerwehr  und  Polizei  trafen  wenige  Minuten  nach  der
Alarmierung am Brand- und Tatort ein. Durch die erhebliche
Rauchgasentwicklung wurden zahlreiche Bewohner verletzt.

Nach  jetzigem  Ermittlungsstand  geht  die  Polizei  von  31
Verletzten  aus.  Wie  viele  Bewohner  schwere  Verletzungen
erlitten, kann derzeit noch nicht gesagt werden.

Die Dortmunder Polizei hat die Ermittlungen übernommen, es
muss  von  einer  vorsätzlichen  schweren  Brandstiftung
ausgegangen werden.

Zeugen,  die  vor  oder  während  der  Tat  verdächtige
Beobachtungen  gemacht  haben,  werden  gebeten,  sich  an  die
Kriminalwache  der  Dortmunder  Polizei  unter  der
Telefonnummer 0231/132-7441 zu wenden.

Sparkassen  Grand  Jam  am
Nikolaus  Tag  mit  einer
Neubesetzung
Aufgrund  familiärer  Gründe  kann  die  Soulsängerin  Theresa
Burnette am kommenden Mittwoch, 6. Dezember, leider nicht im
Rahmen des Sparkassen Grand Jams auftreten. Als Ersatz wird
die Künstlerin Dorrey Lin Lyes zusammen mit dem Grand Jam
Allstars im Almrausch Bergkamen um 20.00 Uhr auf der Bühne
stehen.
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Dorrey Lin Lyes

Als  Tochter  von  Reverend  Charles  Lyles  wurde  Dorrey  1970
sprichwörtlich in die Gospelszene hineingeboren. Ihr Talent
als Alto-Sängerin, das sie bereits früh in den verschiedensten
Gospelchören  der  USA  einsetzte,  bewies  sie  schließlich
eindrücklich  als  Gewinnerin  des  „Best  Gospel  Award“,  der
einzigen landesweiten Auszeichnung der Vereinigten Staaten.

Dorrey  Lin  Lyles  tourte  unter  anderem  an  der  Seite  ihres
Vaters mit der Gospel-Show „The Very Best Of Black Gospel“,
sang bei den “Harlem Gospel Singers” und „The Philadelphia
Singers“ und gehörte zum Ensemble der weltbekannten Weather
Girls.
Jedes  Konzert  von  Dorrey  Lin  Lyles  ist  ein  wahres
Gesangsfeuerwerk eine Mixtur aus Gospel, Jazz, Soul & Blues.

Karten und weitere Infos erhalten Sie im Kulturreferat unter
02307/ 965 464.

SPD macht sich für Café und
Veranstaltungsraum  im
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Stadtmuseum stark
Im Kulturausschuss hatte Marc Schrader die jüngsten Umbaupläne für das
Stadtmuseum vorgestellt. Bei der SPD haben sie bereits Zustimmung
erhalten.  Sie  beantragt  die  Bereitstellung  weiterer  150.000  Euro.
Dadurch  wird  es  möglich,  im  Bereich  des  versetzten
Eingangsbereich samt Schaffung eines Cafés mit Außenterrasse
auch einen großen vielseitig zu nutzenden Veranstaltungsraum
zu schaffen

Hier der Wortlaut für den Antrag für die nächste Ratssitzung:

„Das Stadtmuseum in Oberaden hat in den vergangenen Jahren bereits
eine  beeindruckende  Aufwertung  hinsichtlich  seiner  Ausstellungen
erfahren.  Insbesondere  die  neue  römische  Dauerausstellung  mit
einzigartigen Exponaten aus der römischen Epoche stellt neben der
archäologischen Abteilung und der stadtgeschichtlichen Abteilung einen
neuen Schwerpunkt dar.

Nach  Umbau  und  Modernisierung  der  einzelnen  Abteilungen  in  den
vergangenen Jahren, muss in der Konsequenz auch der Eingangsbereich
des Gebäudes funktional nutzbar und einladend gestaltet werden. In der
Sitzung des Kulturausschusses am 29.11.2017 wurde berichtet, das die
Kosten für den Anbau eines ca. 90 qm gläsernen Eingangsbereiches mit
Rampe inkl. Umgestaltung des Zugangs vom Museumsplatz in einer ersten
groben Schätzung mit ca. 600.000 € veranschlagt werden. Bislang sind
lediglich 450.000 Euro für die Verlagerung des Eingangsbereichs und
die Umgestaltung des Museumsvorplatzes eingeplant.

Für  den  Ausbau  des  barrierefreien  Eingangsbereichs  werden  daher
weitere 150.000 Euro benötigt.

Neben der Verlegung und Neugestaltung des Eingangsbereiches ist aus
unserer  Sicht  eine  ganzheitliche  Überplanung  der  angrenzenden
Räumlichkeiten  des  Museums  erforderlich.  In  diese  sind  Eingang,
Kassenbereich,  Museumsshop,  Museumscafé  und  Seminarraum  mit
einzubeziehen.  Allein  unter  personellen  Aspekten  sind  Museumsshop,
Kassenbereich und Café im Bereich des Einganges zusammen zu führen. In
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den Sommermonaten könnte das Café im Außenbereich in Eingangsnähe
erweitert werden, um den Platz vor dem Museum zu beleben und einen
Anlaufpunkt zu schaffen.

Der Veranstaltungs- /Multifunktionsraum des Museums ist von vornherein
so  zu  planen,  dass  er  ausreichend  Platz  für  Schulklassen  und
Besuchergruppen bietet. Die Planung des Seminarraums nördlich von Café
und Eingangsbereich führt dazu, dass der Raum auch extern – vom Museum
abgekoppelt – nutzbar ist. Gleichzeitig kann vom Seminarraum aus ein
Blickbezug und ein Zugang zum Garten geschaffen werden.

Mit  den  bislang  vorgesehenen  Mitteln  sollen  die  energetische
Sanierung,  Neuorganisation  des  zweiten  baulichen  Rettungsweges  des
Museums sowie die Aufwertung und Verlagerung des Eingangsbereiches des
Museums  und  des  Seminarbereiches  gestemmt  werden.  Die  notwendige
flächentechnische Vergrößerung des Seminarbereiches in Verbindung mit
einer  effektiven  Anordnung  der  weiteren  Einrichtungen  im
Eingangsbereich  ist  dabei  nicht  berücksichtigt.“

48.  Weihnachtsmusik  des
Bergkamener Gymnasiums
Wie in den vergangenen Jahren bereiten sich auch in diesem Jahr die
musikalischen Gruppen und die MusiklehrerInnen des Städt. Gymnasiums
Bergkamen und der Musikschule auf die traditionelle Weihnachtsmusik
vor.

Es findet in diesem Jahr bereits die 48. Weihnachtsmusik im Gymnasium
Bergkamen  statt.  Auf  dem  Programm  steht  u.  a.  traditionell  die
Aufführung der „Sternendreher“ der Jahrgangsstufe 5. Wie immer werden
sehr viele Engel, Hirten und Könige auftreten. Beim „Transeamus“ wird
das Publikum wieder herzlich zur Mitwirkung eingeladen sein.
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Außerdem  werden  die  beiden  Orchesterklassen  5c  und  6c  und  die
Streicher-AG Weihnachtslieder präsentieren. Alle beteiligten Ensembles
werden sowohl besinnlich als auch beschwingt auf das Weihnachtsfest
einstimmen.

Die  Aufführungen  sind  jeweils  um  19.00  Uhr  am  Freitag,  15.
Dezember, und am Donnerstag, 21. Dezember, im PZ des Städtischen
Gymnasiums.

Zu  diesen  beiden  Veranstaltungen  lädt  das  Gymnasium  neben  den
Mitgliedern der Schulgemeinde alle Ehemaligen und ihre Familien, alle
Freunde  der  Schule  und  die  interessierte  Bergkamener  Bevölkerung
herzlich ein.

Nummerierte Platzkarten für die Aufführungen zum Preis von 4 € für
Erwachsene bzw. 2 € für Kinder und Jugendliche sind im Sekretariat des
Städt. Gymnasiums erhältlich.

Ab 18.00 Uhr bietet der Förderverein des Gymnasiums im Foyer des
Pädagogischen  Zentrums  einen  Imbiss  und  alkoholfreie  Getränke  zum
Verkauf an, so dass die Gelegenheit besteht, vor dem Konzert ein
kleines Abendessen einzunehmen. Der Einlass zum Konzert ins PZ wird ab
18.30 Uhr sein.

Im Anschluss an die Weihnachtsmusik führen wir in diesem Jahr eine
Sammlung für einen örtlichen Verein durch.

 


